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Vorwort
So wie sich die Mode ändert, so sind auch unsere Gärten einem Wandel un-
terworfen. Dienten sie vor Jahrzehnten hauptsächlich dazu, die Menschen mit 
frischem Obst und Gemüse zu versorgen, so sind sie heute Oasen der Erho-
lung und ein Betätigungsfeld für Hobbygärtner. Durch diesen Wandel und den 
internationalen Warenaustausch halten immer mehr Pflanzen in unsere Gärten 
Einzug, die nicht in Deutschland heimisch sind. Mit diesen „Exoten“ reisen oft 
auch blinde Passagiere mit, die bei uns zu Problemen führen, da keine natürli-
chen Gegenspieler vorhanden sind. 
Aber auch das Klima ändert sich und Wetterextreme wie z. B. Frühjahrstrocken-
heit und feuchte Sommer, Hochwasser, Hagel und Starkniederschläge beein-
flussen das Pflanzenwachstum erheblich. Dies führt auch zum Auftreten von 
Schaderregern oder zu deren plötzlichem Verschwinden. 
Die vorliegende überarbeitete 4. Auflage der Broschüre will Sie als Haus- und 
Kleingärtner darin unterstützen Krankheiten und Schädlinge zu erkennen und 
Gegenmaßnahmen einzuleiten. Nur bei richtiger Diagnose kann eine erfolgrei-
che Gegenmaßnahme gewählt werden. In der vorliegenden Broschüre werden 
die für die 4 beteiligten Bundesländer wichtigsten Schadorganismen und neu 
auch die abiotischen Ursachen in Wort und Bild dargestellt. 
Dabei spielt der vorbeugende Pflanzenschutz eine wichtige Rolle. Optimale 
Standorte, gute Versorgung der Pflanzen mit Nährstoffen und der Anbau re-
sistenter oder widerstandsfähiger Sorten sind Bausteine für eine erfolgreiche 
Kultur. Daneben gilt es Nützlinge zu fördern und zu schützen und auch alter-
native Bekämpfungsmöglichkeiten, z. B. mit Brühen und Jauchen, in Betracht 
zu ziehen. 
Auf die Anwendung chemischer Pflanzenschutzmittel im Haus- und Kleingarten 
sollte nur in Ausnahmefällen zurückgegriffen werden. Dabei ist immer der Nut-
zen einer solchen Maßnahme gegenüber den möglichen Risiken für die Umwelt 
abzuwägen. Schäden für Menschen, Tiere oder Umwelt dürfen nicht auftreten. 
Deshalb unterliegt die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln vielfältigen Ein-
schränkungen und gesetzlichen Regelungen. Die letzte größere Änderung in 
den gesetzlichen Regelungen fand im Februar 2012 statt. Alle aktuellen Rege-
lungen finden Sie im ersten Abschnitt dieser Broschüre. 
Bei auftretenden Fragen und Problemen stehen Ihnen die Pflanzenschutzdiens-
te und Gartenakademien der beteiligten Bundesländer gern zur Verfügung. Ihre 
Adressen und Internetangebote finden Sie am Ende der Broschüre. 

In diesem Sinn wünschen wir Ihnen viel Freude in Ihrem Garten.
Die Pflanzenschutzdienste der Länder Berlin, Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen.


